
REGENSamstag, 7. Dezember 2019 Nummer 283 / Seite 21

Anzeige

Maria und Josef in Frack
und Kleid, Jesus im

Kinderwagen, so zeigt es die
Telčer Krippe. Allein der
Heiligenschein lässt auf die
heilige Familie schließen. Im
Hintergrund sind die Re-
naissance- und Barockhäu-
ser von Telč am Fuß der böh-
misch-mährischen Höhen
zu sehen.

Als Adventskalender gibt es im
Bayerwald-Boten jeden Tag einen
Ausschnitt aus der Ausstellung
„Weihnachten mit Augenzwin-
kern“ im Landwirtschaftsmuseum,
in der Benno Hofbrückl Papierkrip-
pen aus seiner Sammlung zeigt.

Der Krippen-Adventskalender: Sechstes Türchen

Kirchberg. Wegen einer
missachteten Vorfahrt hat
sich am Donnerstag in
Kirchberg ein Unfall ereig-
net. Kurz nach 14 Uhr wollte
ein 42-jähriger Kirchberger
mit seinem Auto vom Rie-
däckerring kommend in die
Schönberger Straße einbie-

Unfall nach Vorfahrtsfehler
gen, wie die Polizei Regen
mitgeteilt hat. Dabei über-
sah er ein Auto, so dass die
Fahrzeuge zusammenstie-
ßen. Während die Unfallbe-
teiligten unverletzt blieben,
entstand an beiden Autos
Sachschaden in Höhe von
insgesamt 6000 Euro. − bb
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jetzt ist die große Zeit des
Wünschens. Darum wer-
den wieder Wunschzettel
fein säuberlich ausgefüllt,
anschließend aufs Fenster-

MOMENT MAL,

brett gelegt. Von dort holen sie nachts die
Englein ab und befördern sie an die für die
Wunscherfüllung zuständige Adresse.

Es kann kein Zufall sein, dass die jährli-
che Verkehrskonferenz im Landkreis im-
mer in die Vorweihnachts-Wünsche-Zeit
fällt. Eine Umgehung hier, ein dreispuri-
ger Ausbau dort, eine Brückensanierung
wieder woanders – kein Fensterbrett ist
breit genug, um all die Wünsche zu tragen,
die bei so einer Verkehrskonferenz fein
säuberlich formuliert werden.

Erfüllt wird trotzdem, auch wenn es den
Wünschern generell zu langsam geht. Die
staatlichen Straßenbauer dokumentieren,
wie viele Millionen verbaut worden sind
und dass auch schon mal ein Bühel, ein
Hügel, abgetragen wird, um eine Steigung
ein bisschen weniger steil zu machen.

Eine Frage treibt um: Wird einmal ein
Punkt der Wunschlosigkeit erreicht? An
dem man sagt: Jetzt passt es mit den Stra-
ßen, kein Neubau mehr notwendig, und
eine weitere Spur auch nicht. Wir befürch-
ten fast, dass es diesen Punkt nicht gibt.
Oder wie es der frühere Landrat Heinz
Wölfl einmal formuliert hat: Jeder erfüllte
Wunsch kriegt sofort Junge. Für die Nicht-
Bayern: Junge, damit ist Nachwuchs ge-
meint. Michael Lukaschik

207Haushalte in der Stadt-
pfarrei Regen beherber-
gen bis Weihnachten 18

gesegnete Madonnen. − Seite 24

ZAHL DES TAGES

Von Michael Lukaschik

Schweinhütt. Die gestrige
Verkehrskonferenz in Schwein-
hütt ist auch ein wenig Biologie-
stunde und ein Seminar in Sa-
chen Genehmigungsverfahren
geworden. Und das hat damit
zu tun, dass ein kleines Tier
bzw. die Gesetze dafür sorgen,
dass die Schweinhütter Orts-
umgehung nicht so schnell ver-
wirklicht werden kann wie von
den allermeisten Schwein-
hüttern erhofft. Zu der Ver-
kehrskonferenz hatte MdL Max
Gibis (CSU) Bürgermeister und
Mandatsträger sowie als Exper-
ten die Führungsriege des
Staatlichen Bauamts eingela-
den. Und der Versammlungs-
ort, das Hotel von Musikanten-
wirt Manfred Mühl in Schwein-
hütt, war absichtlich gewählt,
denn die Schweinhütter Umge-
hung nahm großen Raum ein
bei der Besprechung. Verkehrs-
entlastung des Orts, an dem
jetzt über 10 000 Fahrzeuge pro
Tag vorbeifahren, sicherer Weg
für die Kinder zur Bushaltestel-
le, bessere Erschließung des
Steinmetzbetriebs, der direkt

an der B11 liegt – eine Menge
Gründe zählte Thomas
Schweikl auf, die für eine Verle-
gung der Bundesstraße spre-
chen. Schweikl hat eine Interes-
sengemeinschaft gegründet,
die sich für die Umgehung stark
macht, über 150 Schweinütter
sind schon dabei.

Von Straßen und Haselmäusen
Planung für die Umgehung von Schweinhütt ist ins Stocken geraten

Als 2010 der dreispurige Aus-
bau zwischen Schweinhütt und
Regener See in Betrieb genom-
men worden ist, hatte es gehei-
ßen, dass der Weiterbau bis
2016 in Angriff genommen

wird. Aber auch 2019 verunglü-
cken in der scharfen Kurve am
Ende der Ausbaustrecke Auto-
fahrer. Vier waren es im No-
vember, wie Thomas Schweikl
erwähnt.

Eine Initiative wie die
Schweinhütter wünschen sich
Gibis und Bundestagsabgeord-
neter Alois Rainer auch andern-
orts, denn „die schweigende
Mehrheit ist oft für ein Projekt,
aber die Gegner sind lauter und
aktiver“, so Gibis.

Nach der ersten Anhörung im
Planfeststellungs-/Genehmi-
gungs-Verfahren stockt es jetzt
bei der Schweinhütter Umge-
hung. Und das hat damit zu tun,
dass auf der Trassenfläche die
seltene Haselmaus entdeckt
worden ist, wie Robert Wufka
jun., Leiter der Planungsabtei-
lung am Staatlichen Bauamt,
erläuterte. „Bei weiteren Unter-
suchungen durch den Biologen
ist festgestellt worden, dass der
kleine Nager nicht nur im Be-
reich der geplanten Trasse, son-
dern dass die Haselmaus im ge-
samten Bereich Schweinhütt
vorkommt“, so Wufka. Und
deshalb sei man zuversichtlich,
dass man an der geplanten

Trasse festhalten könne.
Streng standardisiert ist das

Planfeststellungsverfahren,
wenn eine nach dem Bundes-
naturschutzgesetz streng ge-
schützte Tierart wie die Hasel-
maus im geplanten Baufeld ent-
deckt wird, wie Günther Kleiner
von der Regierung von Nieder-
bayern erläuterte. Sollte sich
wirklich herausstellen, dass das
Haselmausvorkommen auch
von Alternativtrassen betroffen
wäre, „dann könnte eine Aus-
nahme vom Tötungsverbot ge-
macht und die Umgehung auf
der bisher geplanten Trasse ge-
nehmigt werden“, so Kleiner.
Eine Aussage über die Dauer bis
zur Genehmigung wollte Klei-
ner nicht treffen. Nur ganz all-
gemein: Zwischen zwei und
acht Jahren dürfe man für ein

Planfeststellungsverfahren an-
setzen. Was Max Gibis mit
einem Seufzen kommentierte
und meinte, dass man halt in
einem Rechtsstaat lebe.

Dass es den öffentlichen Stra-
ßenbauern zurzeit nicht an
Geld mangelt, das machte Ro-
bert Wufka sen. klar. 119,5 Mil-
lionen Euro groß ist der Etat des
Bauamts, das für die Bundes-
und Staatsstraßen in den Land-

kreisen Regen, Freyung-Grafe-
nau, Passau, Rottal-Inn und
Straubing-Bogen zuständig ist.
Die Summe steigt seit Jahren

an. Von den knapp 120 Millio-
nen Euro gehen 50 Millionen in
die Bestandserhaltung („Wir
kümmern uns auch intensiv um
unsere Brücken“, so Wufka), 20
bis 25 Millionen fließen in die
Straßenmeistereien und in den
Winterdienst, rund 25 Millio-
nen Euro in den Aus- und Neu-
bau von Straßen. 2019 hat das
Staatliche Bauamt im Landkreis
Regen 8,5 Millionen Euro für
den Aus- und Neubau von Bun-
desstraßen, Staatsstraßen und
Kreisstraßen ausgegeben.
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Regen. Seit gestern Mittag ist die Ru-
selstraße in Regen wieder in beide Rich-
tungen befahrbar. Der Bauzaun der Ka-
nalbaustelle ist weg, die Fahrbahn asphal-
tiert. Am Vormittag sind die Fahrbahn-
markierungen aufgebracht und die Ver-
kehrszeichen aufgestellt worden.
Ungewohnt ist die Verkehrsführung für
die Autofahrer, die aus Richtung Deggen-
dorf kommend auf den Moizerlitzplatz
zufahren. Auf Höhe des ehemaligen Café
Bründl dürfen sie nicht geradeaus fahren,
sondern müssen nach einem Stopp-
Schild nach rechts in den Aushilfs-Kreis-
verkehr einfahren. − luk

Ruselstraße ist wieder
beidseitig befahrbar

Stadtfeldstraße 50 · 94469 Deggendorf

Tel. 09 91 / 29 79 93 32
www.kinderwunsch-niederbayern.de

Individuelle Untersuchung und einfühlsame Behandlungen

können zum Erfolg führen.

Unser engagiertes Team in Deggen-

dorf hilft Ihnen, den Traum vom ei-

genen Baby wahr werden zu lassen.

In unserem Kinderwunschzentrum

stehen moderne Untersuchungs- und

Behandlungsmöglichkeiten zur Verfü-

gung. So z. B. die Kryokonservierung

(Einfrieren) von Eizellen und Spermien;

Embryo-Gen, pICSI, Einnistungsspü-

lung, Zech-Selector, Cult-aktive, Hat-

ching, UTM etc..

Auch Männern mit fehlender oder

deutlich eingeschränkter Spermien-

produktion kann geholfen werden. Er-

freulicherweise gibt es in Deutschland

derzeit wieder einige Krankenkassen,

die – unter bestimmten Vorausset-

zungen – die Kosten für künstliche

Befruchtungen bis zu 100 % überneh-

men. Sollten Sie sich angesprochen

fühlen, würden wir uns freuen, wenn

Sie mit uns Kontakt aufnehmen.

Kinderwunschzentrum

Niederbayern
Ihr Traum vom eigenenBaby

info@pfiffikus-lerncenter.de

LernCenter

(m/w/d)Nachhilfelehrer
(Studenten, Lehrer, ... ) für alle Fächer

(Mathe, Englisch, Deutsch, Spanisch, ...) gesucht!
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Rohr verstopft?

KuchlerKuchler
ServiceService

Tel. 09923/80180233

Durchaus ernste Gesichtermachten (von links)MdBAlois Rainer, stellvertretender LandratWilli Killinger und Landrätin Rita Röhrl, als es umden Stand der Umgehungsplanung
von Schweinhütt ging. Die kleine Haselmaus, die in demWald vorkommt, den die Umgehung durchschneidet, erfordert weitere Planungsschritte. − Fotos: Lukaschik/Archiv

MdL Max Gibis (CSU) hatte zu
der Straßenbaukonferenz nach
Schweinhütt eingeladen, wo es
auch um die Umgehung ging.

Robert Wufka, Leiter des Staatlichen Bauamts Passau, gab eine
Übersicht über die Aktivitäten der Straßenbauer. Das Diagramm im
Hintergrund zeigt, dass die Ausgaben für Straßenbau und -unterhalt

in den vergangenen Jahren kräftig angestiegen sind.

Ausbildung zur Altenpflege!
www.maedchenwerk.de

Ausbildung zur Kinderpflege!
www.maedchenwerk.de

Freie Fahrt in beideRichtungen gibt eswie-

der in der Ruselstraße. − Foto: Lukaschik
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